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Sie erreichen
den Autor unter Eine Probe-Einheit der Swing 

Singers findet am Donnerstag in 
dieser Woche, 7. Dezember,  aus-
nahmsweise ausschließlich für 
Frauen statt. Beginn ist bereits um 
19.30 Uhr im Georgenäum in 
Calw. 
Der Jahrgang 1935/36 Kirch-
spiel Altburg trifft sich am Diens-
tag, 12. Dezember, ab 11.30 Uhr 
bei der Stadion-Gaststätte auf 
dem Wimberg.
Der Krämermarkt, der am kom-
menden Mittwoch, 13. Dezember, 
in Calw von 8 bis 18 Uhr stattfin-
den sollte, fällt aus.

i Kurz berichtet

Calw-Hirsau. Am Samstag, 
10. Dezember, 18 Uhr, laden die 
Chöre Da Capo aus Hirsau und 
der Lukas-Chor aus Oberrei-
chenbach zum gemeinsamen 
Winterkonzert in die Marienka-
pelle in Hirsau ein. Gospels, 
weltliche und kirchliche Lieder 
werden gesungen. Der Eintritt 
ist frei. Um Spenden wird gebe-
ten.

Chöre musizieren 
gemeinsam

Calw-Heumaden. Der Frauen-
treff lädt an diesem Freitag, 8. 
Dezember, ab 9.30 Uhr zum 
Adventsfrühstück im evangeli-
schen Gemeindehaus Heuma-
den ein. Die musikalische Be-
gleitung übernimmt Marie 
Luise Schäuble aus Stamm-
heim. 

Frauentreff lädt zu 
Adventsfrühstück  ein

Calw.  Bei einer feierlichen 
Preisverleihung durften die er-
folgreichen Schüler der Calwer 
Musikschule unlängst  in der 
Stadtkirche stolz die Ergebnis-
se des hausinternen Wettbe-
werbs entgegennehmen.

Die Urkunden überreichte 
Schulleiter Olaf Kerkau. Ge-
meinsam mit Oberbürgermeis-
ter Florian Kling gratulierten 

sie den Kindern und Jugendli-
chen. Kammermusikalisch 
wurde der Abend durch heraus-
ragende  Schüler festlich gestal-
tet. Beide Redner lobten die 
Arbeit der Musikschullehrer.

Die Musikschule darf sich 
über den 2900. Schüler freuen. 
Die Sparkasse Pforzheim/Calw 
unterstützt die Musikschule 
bei diesem Wettbewerb. 

Musikschüler erhalten Preise
Teilnehmer des hausinternen Wettstreits  wurden geehrt.

Calw-Wimberg. Jährlich er-
eignen sich in Deutschland 
mehr als eine Million Schul -
unfälle. Deshalb haben die Jo-
hann-Georg-Doertenbach-
Schule (JGDS) und die Her-
mann-Gundert-Schule (HGS) 
auf dem Wimberg, der DRK-
Kreisverband Calw und die Bar-
mer Freudenstadt zwei Schul-
sanitätsdienste aufgebaut. 

Schulsanitäter sorgen bei 
Schul- und Sportfesten, Aus-
flügen und im Schulalltag für 
Sicherheit und helfen Mitschü-
lern in Notfällen. Sie sind fit in 
Erster Hilfe, wissen, wie man 
einen Verband anlegt und wie 
man die stabile Seitenlage aus-
führt. 

Insgesamt drei Schüler 
konnten bisher an den beiden 
beruflichen Schulen für den 
Schulsanitätsdienst ausgebil-
det werden. Das nötige Know-

how für ihre Arbeit wird ihnen 
vom DRK vermittelt.

Die Barmer finanziert die 
Schulsanitätsrucksäcke, die je-
de teilnehmende Schule erhält. 
Darin befindet sich alles Not-
wendige für die Erste Hilfe: Von 
Handschuhen über Verbands-
zeug bis zur Rettungsdecke. 
Gemeinsam übergaben Robert 
Kokic, Regionalgeschäftsführer 
der Barmer, Michaela Läpple 
sowie Jana Läpple vom DRK-
Kreisverband Calw  die Erste-
Hilfe-Rucksäcke an den Schul-
sanitätsdienst der beiden Be-
rufsschulen.

Lernen fürs Leben
Bei einem Schulunfall muss 
schnell gehandelt werden, 
„doch Unwissenheit und Unsi-
cherheit in Sachen Erster Hilfe 
halten viele davon ab“, weiß 
Kokic. „Über den Schulsani-

zeitgemäß das Einrichten eines 
Schulsanitätsdienstes ist, zeigt 
ein Blick auf den neuen Bil-
dungsplan, zu dessen sechs 
Leitperspektiven auch die Leit-
perspektive „Prävention und 
Gesundheitsförderung“ ge-
hört.

Der Schulleiter der JGDS, 
Michael Niedoba, und Ralf 
Seitz, Schulleiter der HGS, er-
munterten die drei Schulsani-
täter, andere Schüler in den Sa-
nitätsdienst einzuführen. 
„Durch die kurze Verbleibdauer 
an einer beruflichen Schule ist 
die Möglichkeit, einen Schulsa-
nitätsdienst aufzubauen und 
dauerhaft zu erhalten, schwie-
rig“, so Niedoba. Man sei jedoch 
überzeugt, dass die drei jungen 
Menschen als positive Beispie-
le vorangehen und damit den 
Sanitätsdienst in beiden Schu-
len etablieren.

Sie sorgen im Notfall für Sicherheit der Mitschüler
An der Johann-Georg-Doertenbach-Schule sowie der Hermann-Gundert-Schule gibt es jetzt Schulsanitätsdienste. 

Lokalredaktion Calw
Telefon: 07051/13 08 16
E-Mail: redaktioncalw@
schwarzwaelder-bote.de
Anfragen zur Zustellung: 
0800/7807802 (gebührenfrei)

i Redaktion

tätsdienst kommen Kinder und 
Jugendliche schon früh mit 
dem Thema Erste Hilfe in Kon-
takt, sie verlieren Ängste, über-
nehmen Verantwortung und 
behalten das hoffentlich ein 

Leben lang bei.“ Läpple, Kreis-
jugendleiterin im Jugendrot-
kreuz des DRK-Kreisverbandes 
Calw, betont, dass jeder einge-
laden ist, sich zum  Schulsanitä-
ter ausbilden zu lassen. Wie 

Ralf Seitz (Schulleiter HGS), Lena Deutsch, Beatrix Jach (Schulso-
zialarbeit JGDS), Levi Andrae, Jana Läpple (Kreisjugendleitung 
DRK KV Calw), Lars Hadwiger, Robert Kokic (BARMER), Michaela 
Läpple (Servicestelle Jugendrotkreuz und Schulsanitätsdienst 
DRK KV Calw) und Michael Niedoba (Schulleiter JGDS) freuen sich 
über das Engagement der Schüler. Foto: Kristin Börner

der Hermann-Haffner- sowie 
der Schillerstraße umfasst,  so-
wie der Georgenäumsgarten 
(vom Georgenäum bis zur 
Schillerstraße).

Auch Rutschen kommen
Geplant sind unter anderem 
Wege, Sitzmauern oder Trep-
pen im Georgenäumsgarten 
und   ein Erlebnissteg (ähnlich 
dem Lotharpfad im National-
park Schwarzwald) im Oberen 
Stadtgarten. Auch  freigelegte 
Felsen für Eidechsen, eine Bie-
nenweide, Gehölz für Vögel 

oder  Blumenfelder sollen zu 
den Maßnahmen gehören. 

Und, nicht zu vergessen: 
mehrere Rutschen, die als Ab-
kürzungen beispielsweise den 
Schulweg beschleunigen könn-
ten. Ein Vorhaben, das bei 
einem Treffen des Bürgerfo-
rums unter allen Teil-Ideen die 
meisten Stimmen erhalten hat-
te. 

Maßnahmen, die nicht nur 
Freude bringen, sondern ge-
mäß des Förderzwecks auch 
dem Klimaschutz dienen sol-
len. 

Nach langer Planung ver-
folgt die Verwaltung nun einen 
straffen Zeitplan. Bereits Ende 
Januar ist vorgesehen, die Ge-
werke für Landschaftsbau 
(Sträucher pflanzen, Wege an-
legen und mehr) und Zimmer-
arbeiten (der Bau des Holz-
stegs) zu vergeben, berichtet 
David Mogler, Persönlicher Re-
ferent des Oberbürgermeisters  
und Wirtschaftsbeauftragter 
auf Anfrage.

Läuft alles nach Plan, sollen 
diese Maßnahmen  im Frühjahr  
beginnen und im Laufe des 

Sommers abgeschlossen  wer-
den. Vielleicht, so stellt Mogler 
in Aussicht, kann Oberbürger-
meister Florian Kling im Som-
mer dann sogar bereits seinen 
angedachten Stadtspaziergang 
für interessierte Bürger durch 
den fertigen Stadtgarten füh-
ren und das Ergebnis der Arbei-
ten präsentieren.

Der Stadtgarten bekommt ein neues Gesicht. Foto: Melanie Gentzel

Stolz präsentierten die jungen Musiker ihre Urkunden. Foto: Musikschule Calw
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Calw. Wer regelmäßig im Obe-
ren Calwer Stadtgarten unter-
wegs ist, dem dürfte unlängst 
etwas aufgefallen sein: der freie 
Blick ins Tal. Vergangene Wo-
che haben hier die Arbeiten zur 
„Baufeldfreimachung“      begon-
nen, wie es im Fachjargon 
heißt. 

Konkret wurde dabei groß-
flächig Gestrüpp, insbesondere  
Brombeerhecken, entfernt. 
Vorbereitende Maßnahmen, 
um im kommenden Jahr richtig 
mit der Umgestaltung des 
Stadtgartens loslegen zu kön-
nen. 

Zahlreiche Ideen dafür sam-
melte bereits vor etwa zwei Jah-
ren die  Gruppe „Tourismus, 
Freizeit, Natur“ des Arbeits-
kreises Innenstadt. In Abspra-
che mit der Stadtverwaltung 
waren  rund 1,5 Millionen Euro 
einkalkuliert worden.

 90 Prozent davon kommen 
von einem Förderprogramm 
des Bundes. Der Bescheid dafür 
flatterte  Anfang Juni 2021 ins 
Haus. 1,35 Millionen Euro  flie-
ßen somit zur „Anpassung 
urbaner Räume an den Klima-
wandel“, so der Name des Pro-
gramms, nach Calw. 

Im Sommer 2022 stellte der 
Karlsruher Architekt Patrick 
Humpert sein Konzept vor, im 
Frühjahr 2023 war klar, was 
wohl alles umgesetzt werden 
kann. Und das ist so einiges.

Umgestaltet werden sowohl 
der  Obere Stadtgarten, der 
einen großen Bereich oberhalb 

2024 wandelt sich der Stadtgarten
Von Sträuchern bis Erlebnissteg: In den kommenden Monaten soll in Calw oberhalb von Georgenäum, Schiller- und Hermann-
Haffner-Straße einiges passieren. Dieser Tage wurde im wahrsten Sinne der Boden bereitet, um richtig loslegen zu können. 

Calw. Am Sonntag, 10. Dezem-
ber, zweiter Advent, findet ab 
18 Uhr in der evangelischen 
Stadtkirche in Calw die Klang-
rede im Advent statt. In einer 
ruhigen, besinnlichen Atmo-
sphäre wechseln sich Wort- und 
Musikbeiträge ab. Auf dem Pro-
gramm stehen die sogenann-
ten „Flötenquartette“ von 
Wolfgang Amadeus Mozart. 
Hier setzte Mozart die erste 
Stimme nicht für Violine wie 
im sonst üblichen Streichquar-
tett, sondern für Flöte, während 
die anderen Instrumente Violi-
ne, Bratsche und Violoncello 
beibehalten werden. Das gibt 
den Kompositionen eine neue 
Farbigkeit mit charmantem 
Charakter. Die Ausführenden 
sind Agnes Haffner (Flöte), 
Friedemann Kienzle (Violine), 
Christina Wald (Bratsche) und 
Hanna Hesse (Violoncello). Die 
Rede hält Pfarrer Sebastian 
Steinbach aus Hirsau. Der Ein-
tritt ist frei, um Spenden am 
Ausgang wird gebeten.

Klangrede 
mit Charme
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